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„Jesus antwortete: Ich sage euch: 
Wenn diese schweigen werden, 
so werden die Steine schreien.“ 

LUKAS 19,40
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Liebe Gemeindeglieder 
und Interessierte,

Jesus zieht nach Jerusalem ein. Die 
Menge jubelt. Die Pharisäer empfin-
den das als übertrieben, unschick-
lich, zu laut, fehl am Platz. Doch 
der Jubel lässt sich nicht unterdrü-
cken. Es ist der Jubel derer, die einen 
Hoffnungsschimmer sehen: Jesus 
kommt. Das werden wir beim Got-
tesdienst am Palmsonntag feiern. 
Ostern naht. 

Doch was ist der historische Hin-
tergrund dieser Hoffnung? Ich lese 
bei der Exegetin Dr. Luisa Sutter 
Rehmann nach: „Als das Lukas-
evangelium geschrieben wurde, war 
Jerusalem seit vielleicht zehn, zwan-
zig Jahren zerstört und verbrannt. 
Die Frage in diesen Nachkriegsjah-

ren war weniger, warum es so weit 
kommen konnte (denn die römische 
Übermacht und Brutalität führten 
zwangsläufig zur Katastrophe), die 
Frage war, wie man aus dieser Kata-
strophe hinauskam. Gab es ein Le-
ben nach der Katastrophe? War Auf-
erstehung aus Ruinen, Hunger und 
Vertreibung, aus dem Todesschatten 
des Krieges möglich? Und wie denn? 
Konnten Gott und sein Volk einander 
je wieder finden, nachdem sein Tem-
pel in Schutt und Asche gelegt war 
und das Volk, die Menschen Jerusa-
lems, in alle Winde zerstreut waren? 
Wo war Friede für die Zerstreuten 
und Armen im römischen Imperium 
zu finden?“

Wir heute hier in Deutschland, wir 
leben in Frieden. Keine Zerstörung 
droht. Keine Gewalt bedroht in der 
Regel unseren Alltag. Nur Corona 
macht uns zu schaffen.

Im ganzen Evangelium, vor allem 
im 19. Kapitel, wird aber von einem 
falschen System und unsichtbaren 
Gewaltstrukturen erzählt. Und die-
se gibt es wohl immer noch. Wir 
finden sie überall auf der Welt. Und 
wenn wir genau hinsehen, auch vor 
unserer Haustür. Menschen sind im-
mer noch auf der Flucht, auf der Su-
che nach Gerechtigkeit und Frieden 
- lokal und global.

Wenn Menschen lange nicht frei sein 
dürfen, nicht würdig leben, nicht fei-
ern, sich nicht treffen und Gemein-
schaft haben dürfen, werden sie  
depressiv – oder wütend. Menschen 
(wie alle Geschöpfe) können nicht 
dauerhaft zum Schweigen, zum Still-
sein gebracht werden. Wenn Unter-
drücktes sich Luft verschaffen muss, 
öffnet sich irgendwo irgendwann im-
mer ein Ventil. So war es auch zur 
Zeit Jesu: Menschen begehrten auf. 
Wehrten sich. Mal mit den richtigen 
Mitteln, mal mit den falschen.

Liebe Gemeinde, es ist wichtig, Wege 
aus unterdrückter Lebensfreude 
und Lust zu finden. In den Gemein-
den haben wir Räume dazu, die wir  
nutzen können.

Ich glaube, Jesu Botschaft spricht  
immer in unsere Zeit. Das Leben 
lässt sich nicht unterdrücken. Es 
treibt immer wieder neu aus, zwi-
schen Steinen, durch Betonplatten 
und Beschränkungen hindurch. 

Ostern, auf das wir zugehen, kommt! 
Immer wieder. Auch wenn wir noch 
warten (müssen): Eines Tages wird es 
anders sein als jetzt. Und wenn es ge-
schieht, dann wollen wir jubeln und 
fröhlich sein und den loben, der ein 
Gott des Lebens ist! Der selbst Steine 
zum Leben erwecken kann und den 
Stein vom Grab wegrollt.

Eine gesegnete Passionszeit und ein 
frohes Osterfest wünscht Ihnen Ihre 
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„Gelobt sei, der da kommt, der König, im Namen des Herrn! 
Friede sei im Himmel und Ehre in der Höhe! Und einige von den 
Pharisäern in der Menge sprachen zu ihm: „Meister, weise doch 
deine Jünger zurecht!“ Er antwortete und sprach: „Ich sage euch: 

Wenn diese schweigen, werden die Steine schreien.“ 
LUKAS 19,40
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Veranstaltungen

Auf besondere Gottesdienste weisen wir 
in der Gottesdienstliste oder in Artikeln 
des Gemeindebriefes hin. Alle Hygiene-
regeln mit Blick auf das Coronavirus  
werden in den Gebäuden und Kirchen 
eingehalten.

5

Sa, 17.04.2021, 9 - 12 Uhr, Nordend

Garteneinsatz in Nordend
Am Samstagvormittag wollen wir 
unseren Garten in Nordend gemein-
sam für den Frühling vorbereiten. 
Wir freuen uns, wenn viele mit an-
packen. Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich gesorgt.

So, 18.04.2021, 17 Uhr, Nordend

AUTOR*INNENLESUNG 
IN NORDEND

Jana Simon: „Unter Druck – Wie 
Deutschland sich verändert“
Die gesellschaftliche Lage in Deutsch-
land hat sich auch vor Corona bereits 
kritisch gewandelt. Obwohl Deutsch-
land ein reiches Land ist und für sei-
ne Stabilität und Weltoffenheit gelobt 
wird, schrumpft die Mittelschicht, 
Reichtum ist ungleich verteilt. Jeder 
sechste Deutsche ist armutsgefähr-
det, die sozialen Aufstiegschancen 
sind gering. Die rechtspopulistische 
AfD sitzt im Bundestag. Ein großer 

Teil der Deutschen steht unter erheb-
lichem Druck. 
Diesem Eindruck geht Jana Simon 
mit Interviews, die sie über fünf Jah-
re hinweg geführt hat, nach: unter 
anderem mit einem Polizisten aus 
Thüringen, der im NSU-Sumpf sto-
chert; mit dem früheren EZB-Direk-
tor Jörg Asmussen; mit einer alleiner-
ziehenden Krankenschwester; einer 
Influencerin und dem AfD-Politiker 
Alexander Gauland. Es entfaltet sich 
sehr nachdrücklich das Bild einer ge-
samten Gesellschaft im Wandel. 

Jana Simon, geboren 1972, studierte 
in Berlin und London, ab 1998 als 
Reporterin beim Tagesspiegel, und 
ist seit 2004 Autorin bei der Zeit. Sie 
hat zahlreiche Journalistenpreise ge-
wonnen (Theodor-Wolff-Preis, Axel-
Springer-Preis, Deutscher Reporter-
preis) und lebt mit ihrer Familie in 
Berlin.

So, 02.05.2021, 11 Uhr, Nordend

SONNTAGSVORLESUNG 
(nachgeholt)
Prof. Dr. theol. Dorothea Wende-
bourg: „Pandemie in der Kirchenge-
schichte“
Im Anschluss an den Gottesdienst 
um 9.30 Uhr wird Professorin Wen-
debourg ihren Vortrag halten. Alle 
Interessierten sind herzlich dazu 
eingeladen.

So, 09.05.2021, 17 Uhr, Nordend

AUTOR*INNENLESUNG 
IN NORDEND

Eva Sichelschmidt: 
„Bis wieder einer weint“
Die Rautenbergs: die Geschichte ei-
ner westdeutschen Unternehmer-
familie und ihres Verfalls. Als Wil-
helm und Inga sich kennenlernen, 
sitzt Adenauer noch im Kanzleramt. 
Arzttochter Inga ist eine Schönheit, 
und Wilhelm, der erfolgreicher Dres-
surreiter, die beste Partie. Doch kurz 
nach der Geburt des zweiten Kindes 
stirbt Inga an Leukämie. Die jüngere 
Tochter Susanne wird zu den Groß-
eltern mütterlicherseits gegeben, die 
ältere bleibt beim Vater. Nach sieben 
Jahren holt Wilhelm seine Jüngste 
wieder zu sich – ganz wie im Mär-
chen. Was aber folgt, ist alles andere 
als märchenhaft. 

Die Geschichte wird auf zwei Ebe-
nen aus den Perspektiven von Inga 
und ihrer Tochter Susanne erzählt. 
Ihr Blick auf die frühe westdeut-
sche Bundesrepublik, die mit neu-
em Reichtum, viel Schick und Ge-
schäftigkeit die Nachwirkungen des 
Nationalsozialismus verdrängt, ist 
voller wiedererkennbarer Details; die 
Sprachlosigkeit und das Unverständ-
nis, die die mutterlos aufwachsende 
Susanne umgibt, herzzerreißend.

Eva Sichelschmidt wuchs im Ruhr-
gebiet auf. 1989 zog sie nach Berlin, 
wo sie als Kostümbildnerin für Film 
und Oper arbeitete und erst ein Maß-
atelier für Abendmode, dann das Ge-
schäft «Whisky & Cigars» eröffnete. 
2017 erschien ihr erster Roman: „Die 
Ruhe weg“. 2020 war sie mit „Bis 
wieder einer weint“ für den Deut-
schen Buchpreis nominiert.

Veranstaltungen

Eva Sichelschmidt
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Mit Beginn des Jahres sind aus dem 
gemeinsamen GRK Martin-Luther 
und Nordend zwei einzelne GKRs 
geworden, die jetzt eigenständig han-
deln. Grundlage dafür war die Tren-
nung des gemeinsamen Haushaltes 
und die Neusortierung der Pankower 
Gemeinden.

Daher musste sich der GKR der 
Gemeinde Berlin-Nordend in der 
Januar-Sitzung neu konstituieren. 
Zurzeit besteht der GKR aus fünf 
Mitgliedern. Durch das Ausscheiden 
von Dr. Julia Baier aus dem GKR und 
dem Wegzug von Klara Siegert gibt 
es keine Ersatzmitglieder mehr.

In der ersten GKR-Sitzung wurde  
Stefan Hoffmann als GKR-Vorsitzen-
der wiedergewählt. Anna Peters ist 
stellvertretende Vorsitzende, bis Pfn. 
Kathrin Herrmann Mitglied des GKR 
wird. Gleichzeitig sind bis dahin bei-
de auch als Wirtschafter*innen der 
Gemeinde bestellt. 

Das zurückliegende Jahr war na-
türlich nicht nur von der Neuaus-
richtung der Pankower Gemeinden 
bestimmt, sondern auch von der 
ständigen Anpassung der Gemeinde-
aktivtäten an die Pandemielage. Da-
durch haben wir uns als Mitglieder 
der Gemeinde wenig gesehen und 
hatten zu wenig Austausch zu allen 
wichtigen Themen. Sobald es die 

Lage erlaubt, wird es eine Gemeinde-
versammlung geben müssen. 
Trotz unserer Eigenständigkeit ha-
ben wir mit der Friedenskirche Nie-
derschönhausen einen gemeinsam 
Pfarrsprengel gegründet. Wir haben 
die gemeinsame Pfarrstelle ausge-
schrieben und auch mit Pfn. Kathrin 
Herrmann besetzen können. Sie hält 
zu Ostern ihren ersten offiziellen 
Gottesdienst in Nordend und wird 
zu Pfingsten am 23. Mai in ihr Amt 
eingeführt.

Wir freuen uns auf Pfn. Herrmann 
sehr und hoffen, mit ihr unsere 
Gemeinde(n) in den nächsten Jahren 
gut weiter entwickeln zu können. 

Unser Gemeindebüro befindet sich 
jetzt ebenfalls in Niederschönhausen, 
 und mit Herrn Johannes Schramm 
als Küster dort haben wir einen er-
fahrenen Gemeindemitarbeiter an 
unserer Seite. 

Mittlerweile hat sich auch schon 
die Zusammenarbeit bei der ge-
meinsamen Gottesdienstgestaltung 
und -planung bewährt. Während 
dieser Gemeindebrief erscheint, 
werden die beiden GKRs sich zu ei-
ner gemeinsamen halb virtuellen 
und halb realen Rüstzeit treffen. Es 
geht nicht nur um das gemeinsame  
Kennenlernen, sondern auch darum, 
den gemeinsame Pfarrsprengel „mit  
Leben“ zu füllen.

Mit Martin Luther teilen wir uns bis 
auf weiteres noch die gemeinsame 
Öffentlichkeitsarbeit, zu sehen auch 
in diesem Gemeindebrief und auch 
auf unserer gemeinsamen Websei-
te. Für einen gemeinsamen Online-
Auftritt der evangelischen Pankower 
Gemeinden sind in der Steuerungs-
gruppe erste Planungen angestoßen 
worden. 

Den gemeinsamen Fest-Gottesdienst 
„Lösen & Bewahren“ mussten wir 
auch wegen der Pandemielage ab- 
sagen. Es ist aber angedacht, am 
Sonntag, 6. Juni, einen gemein-
samen Gottesdienst und Festtag mit 
Martin Luther in Nordend zu veran-
stalten.

Aus dem GKR Nordend

Tagespflege und Kurzzeitpflege
im Elisabeth Diakoniewerk
.........................................................................................................................

Pfarrer-Lenzel-Straße 1, 3, 5 
13156 Berlin-Niederschönhausen
Tel. 030 47 60 24 60 
www.stephanus-wohnen-pflege.de

Zeitweise Pflege und Betreuung, für ein paar Wochen oder nur tagsüber:
Fühlen Sie sich wie zuhause, gewinnen mehr Freude im Alltag und     
entlasten so auch Ihre Angehörigen.

A
n
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ig

e

Besonderer Dank gilt in der Rück-
schau auch den beiden Pfarrer*innen, 
die uns in den letzten Jahren gut 
begleitet haben: Pfr. Eike Thies, der 
jetzt vollständig in Martin Luther ist, 
und Pfn. Linda Hochheimer, von der 
wir uns am 18. April im Gottesdienst 
verabschieden. 

Letztlich bleibt die Hoffnung, dass 
wir uns in diesem Jahr wieder mehr 
und direkter begegnen und mitei-
nander austauschen können.

Stefan Hoffmann, GKR Vorsitzender
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Pfarrerin Herrmann stellt sich vor...

Liebe Gemeindeglieder und Inte-
ressierte in den Gemeinden Nieder-
schönhausen, Nordend und ganz 
Pankow, 

ab dem 01.04.2021 werde ich mei-
nen Dienst in Ihren Gemeinden auf 
der neu geschaffenen Pfarrstelle im 
neuen Sprengel Niederschönhausen-
Nordend beginnen – pünktlich zu  
Ostern. „Neu“ ist ein schönes Stich-
wort und passt zum Frühling. „Sie-
he, ich mache alles neu….(Offb 21) 
ist uns verheißen, und daran orien-
tiere ich mich in diesem Jahr 2021, 
ein Jahr nach Beginn der Pandemie. 
Neuanfang geht, glaube ich, immer, 
auch wenn die Begegnungsmöglich-
keiten noch beschränkt sind.

Für mich ist die Arbeit in Ihren Ge-
meinden ein Neubeginn nach zehn 
Jahren, die ich in der Auferstehungs-
gemeinde im Sprengel Friedrichs-
hain-Nord meinen Dienst getan 
habe. Ganz „neu“ ist mir die Arbeit 
in der Leitung der Gemeinde, in der 
Geschäftsführung und Seelsorge 
also nicht mehr, auch wenn es über-
all andere Arbeitsabläufe gibt, die es 
kennenzulernen gilt.

Bei bisher 50 Prozent Dienstumfang 
lag mein Schwerpunkt neben viel-
fältigen Gottesdiensten, der offenen 
Seniorenarbeit und der Seelsorge 
vor allem in der Entwicklung der 
Gemeinde zur ökologisch und nach-
haltigen „Fairen Gemeinde“. Frieden 
und globale Gerechtigkeit beschäfti-
gen mich schon seit meiner Kindheit, 
und in Zeiten der Klimakrise will ich 
auch mit Ihnen Verantwortung für 
die Bewahrung der Schöpfung über-
nehmen.

Ich persönlich wurde im Mai 1976 
als Pfarrerstochter in Hamburg ge-
boren und wuchs ab 1981 in Heidel-
berg am Neckar auf. Ab 1997 habe 
ich meine Wurzeln schließlich in 
Berlin geschlagen. Hier habe ich in 
Kreuzberg mein Vikariat und im 
Oderbruch meinen Entsendungs-
dienst verbracht. Neuanfänge sind 
mir also durchaus vertraut. Ich 
möchte deshalb die Begegnung mit 
allen Altersgruppen an zwei wunder-
baren Standorten in der Friedenskir-
che und in Nordend suchen. Direkte 
Begegnung ist mir sehr wichtig, 
auch wenn vieles derzeit noch digi-
tal sicherer scheint. Meinen Einfüh-
rungsgottesdienst werden wir hof-
fentlich auch am Glockenturm unter 
freiem Himmel feiern.

In meiner Freizeit bin ich gerne mit 
meiner Tochter (4), unserer Patch-
work-Familie und Freunden in der 
Natur und freue mich darauf, zwi-
schen drei großen, grünen Berliner 
Parks meine neuen Wege zu Ihnen 
zu finden, und freue mich über Ihre 
ortskundigen Wegweiser.

Um in Bildern der Natur zu bleiben: 
Viele Dinge haben sich in ihren Ge-
meinden bewährt, sind gewachsen 
und „starke Bäume“. Manches muss 
im neuen Sprengel nun neu angelegt, 
begossen und gedüngt werden. Wie 

schön deshalb, auch wieder mit den 
„jungen Pflänzchen“, den Jugend-
lichen und Konfirmand*innen, gärt-
nern zu können. Ich bin gespannt, 
was wir im Pfarrer*innen- und 
Mitarbeiter*innen-Team gemein-
sam pflanzen und welche Früchte 
wir nach voraussichtlich zehn Jah-
ren ernten können. Ich glaube, „neu  
machen“, das ist eine der Lieblings-
beschäftigungen Gottes.

Als seine und Ihre neue Mitarbeite-
rin grüße ich Sie herzlich und sage 
bis hoffentlich bald direkt und aus-
führlicher

Ihre Pfarrerin Kathrin Herrmann

Pfarrerin Kathrin Herrmann
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Die Küsterei von Nordend hat ihren 
Sitz in Niederschönhausen, in der 
Dietzgenstraße 23. Hier können Sie 
alle Angelegenheiten zu den Sprech-
zeiten (siehe unten) regeln. Ich selbst 
bin immer mittwochs von 9.00 - 
14.00 Uhr im Büro. In dieser Zeit 
können Sie mich erreichen; telefo-
nisch oder per E-Mail (siehe unten). 
Wenn Sie persönlich vorbeikommen 
wollen, ist das auch am Mittwoch mit 
vorheriger Absprache möglich. Frau 
Dohle und ich ergänzen und vertre-
ten uns gegenseitig.

Wenn Sie gerade nicht als Küster tätig 
sind, was machen Sie dann gerne?

Ich gehe gerne Wandern, Radfahren 
und Schwimmen. Ich verreise gerne, 
wenn es denn wieder möglich ist. 
Außerdem verbringe ich sehr gerne 
Zeit mit meinen beiden Kindern und 
den zwei Enkelkindern. 
Ich bin auch seit Jahrzehnten in der 
Friedenskirchengemeinde ehren-
amtlich aktiv. Zum einen organisiere 
ich den Besuchsdienst und mache 
selber Geburtstagsbesuche, zum 
anderen betreue ich den OFT-Kreis  
(Offener Freizeit Treff), wo wir ein-
mal im Monat zusammenkommen 
und etwas Schönes unternehmen.
Was wünschen Sie sich für die Gemein-
de Nordend?

Die Nordend-Gemeinde ist mir nicht 
unbekannt. Ich gehe gerne in die 
Gottesdienste und hoffentlich auch 
bald wieder zu Lesungen und Kon-
zerte.

Mit Niederschönhausen hat die Ge-
meinde einen starken Nachbarn, 
aber sie sollte ihre Besonderheit und 
Eigenständigkeit erhalten. Beide Ge-
meinden können sich gut ergänzen 
und dabei ihre Besonderheiten erhal-
ten und pflegen.

Herr Schramm, vielen Dank für das 
Gespräch. Wir danken Ihnen für Ihre 
Arbeit und freuen uns, dass Sie da sind.

BÜRO DER 
GEMEINDE NORDEND

Dietzgenstraße 23 
13156 Berlin

Sprechzeiten: 
dienstags 15.00-18.00 Uhr und 
donnerstags 10.00-13.00 Uhr

Telefon: 030/4762900,
mittwochs (nach Absprache)

E-Mail:
buero@gemeinde-nordend.de

Interview mit Johannes Schramm

Johannes Schramm ist seit dem 
01.01.2021 Küster für die Kirchenge-
meinde Nordend. Im Gespräch mit 
Pfn. Linda Hochheimer stellen wir 
ihn vor.

Herr Schramm, Sie sind jetzt Küster 
für die Gemeinde Nordend. Was sind 
Ihre Aufgaben?

Als Küster bin ich einmal für die 
Kassenführung zuständig, für die 
Überweisungen, den Posteingang 
und für die Rechnungen, dafür, dass 
diese rechtzeitig beim KVA (Kirch-
liches Verwaltungsamt) angewiesen 
und bezahlt werden.
Außerdem landet alles, was erst ein-
mal keinem zuzuordnen ist, in der 
Küsterei: Vermietungen, Schlüssel-
anfragen und vieles mehr.

Auch für die Amtshandlungen, wie 
zum Beispiel Taufen, bin ich zu-
ständig: angefangen bei der Anmel-
dung bis hin zur Eintragung in die 
Kirchenbücher und Patenbescheini-
gungen.

Sie haben schon viel Erfahrung als Kü-
ster. Wo waren Sie schon überall tätig?

Den größten Teil meines Berufsle-
bens habe ich in der Diakonie gear-
beitet. Mit 16 Jahren aber habe ich 
in der kirchlichen Verwaltung der 

Dresdner Kreuzkirchengemeinde 
angefangen. Da ich weder Abitur 
machen durfte, noch studieren konn-
te, noch eine Lehrstelle bekommen 
habe, war das damals eine Notsitua-
tion. So habe ich in der kirchlichen 
Verwaltung von der Pike auf gelernt, 
und das war eine sehr interessante 
Arbeit in Dresden. 
Anschließend war ich auf einer In-
spektorenstelle, bis ich dann mit mei-
ner Frau in die Diakonie gegangen 
bin. Dort war ich viele Jahrzehnte 
tätig. Zum Ende meiner Berufstätig-
keit war ich dann noch einmal fünf 
Jahre in der benachbarten Evangeli-
umsgemeinde als Küster tätig. Dort 
und auch hier in Niederschönhausen 
helfe ich bis heute aus, wenn Not am 
Mann ist.

Was macht Ihnen denn am meisten 
Spaß an Ihrer Arbeit?

Wenn die Ordnung und das System 
bei der Arbeit stimmen, macht mir 
das Freude. Denn wenn etwas nicht 
korrekt ist, bei Geldangelegenheiten 
oder Personalangelegenheiten, ist 
das sehr schlimm. Außerdem macht 
mir der Umgang mit den Gemein-
demitgliedern und Mitarbeitenden 
Spaß.

Wenn ich als Gemeindemitglied etwas 
brauche, wie kann ich Kontakt zu Ih-
nen aufnehmen?

Johannes Schramm
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11.11.2009 
Martinsfest in Nordend 
gemeinsam mit Kita 
Martin Luther (links)

Zur 90-Jahr-Feier des 
Jugendstil-Kirchsaals 
wurden Button vom 
Förderverein ausgegeben. 
Vielleicht hat die eine 
oder der andere noch so 
einen zu Hause? (links)

20.03.2010: 
Gemeinsame 

Gemeinderüste 
in Mötzow

(rechts)

Zum Verhältnis der beiden Kirchge-
meinden Martin Luther und Nord-
end in Berlin-Pankow. Rückschau 
auf eigenes Erleben.
Seit über 22 Jahren wohne ich im Be-
reich der Kirchgemeinde Nordend, 
ganz in der Nähe des Gemeinde-
hauses mit dem Jugendstil-Kirchsaal 
auf dem Grundstück Kirchstraße/
Schönhauser Straße.

Bedingt durch die Nähe habe ich 
fast ausschließlich an Gottesdiens-
ten und anderen Veranstaltungen in 
Nordend teilgenommen. Nur ganz 
selten bin ich zu gemeinsamen Got-
tesdiensten zum Lutherhaus in die 
Pradelstraße gefahren. Den Weg 
dorthin fand ich für mich ziemlich 
weit und für eine engere Zusam-
menarbeit beider Gemeinden auch 
sehr ungünstig. Entsprechend habe 
ich auch selten erlebt, dass Gemein-
demitglieder aus der Martin-Luther-
Gemeinde nach Nordend zum Got-
tesdienst gekommen sind. 

Etwas anders war es, wenn beson-
dere Veranstaltungen hier in Nord-
end stattfanden. Dann waren auch 
Teilnehmer aus Martin Luther hier. 
Umgekehrt trifft das auch für mich 
zu, denn zu besonderen Veranstal-
tungen im Lutherhaus habe ich eben-
falls den Weg auf mich genommen. 
In besonderer Weise denke ich dabei 
an die Reihe „Pankower Salon“. Das 
waren immer von beiden Gemeinden 
gut besuchte Angebote.

Eine fast 10 Jahre zurückliegende, 
gute Erinnerung habe ich noch an 
einen gemeinsamen(!) Besuch bei 
der ehemaligen Partnergemeinde in 
Altena. Wenn ich mich recht erinne-
re, war ich allerdings der einzige(!) 
Teilnehmer aus Nordend, von Frau 
Krötke abgesehen.

Die jetzt vollzogene Lösung beider 
Gemeinden voneinander und die 
neue Zuordnung einerseits von Mar-
tin Luther zu Alt-Pankow und Nor-
dend zu Niederschönhausen finde 
ich besser und hoffe auf eine gute 
und segensreiche Entwicklung.

Heinz Huth

Rückblicke auf die gemeinsame Zeit

Beinahe legendär: Ball mit Jugendstil-Kleidern 
und dem Besuch des Bischofs. A.D. Wolfgang 
Huber und seiner Frau (unten)
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ERINNERUNGEN AN 
GEMEINSAME HÖHEPUNKTE

Reformationsjubiläum 
und Kirchentag 2017
Seit 1994 wohnt unsere Familie in 
Nordend, seit 2000 gegenüber dem 
Gemeindehaus in der Kirchstraße. 
Unsere beiden Kinder wurden hier 
konfirmiert. Ich hatte während mei-
ner Berufstätigkeit kaum Zeit, am 
Gemeindeleben teilzunehmen. Oft 
war ich nur an zwei oder drei Wo-
chenenden im Monat zu Hause. 
Der Ruhestand ab Januar 2016 
brachte da neue Möglichkeiten. Ich 
wollte mich ehrenamtlich einbrin-
gen, und ich fragte unsere Pfarrerin 
Petra Krötke nach Möglichkeiten in 
der Kirche. Bald darauf war ich der 
„Beauftragte für das Reformations-
jubiläum“ unserer Gemeinden. Das 
war ein Einstieg nach Maß. Ich war 
beeindruckt von der aktiven Mitar-
beit so vieler Menschen aus beiden 
Gemeinden. 

Höhepunkt und größte Herausfor-
derung in dieser Rolle waren die 
Organisation der Veranstaltungen 
zum Kirchentag. Gemeinsam mit 
Jörg Keune und Gerhard Wilkening 
organisierte ich die Betreuung des 
Gemeinschaftsquartiers im Carl-
von-Ossietzky-Gymnasium. 74 Frei-
willige bildeten als Portier, Nacht-
wächter, Frühstücksdirektoren eine 

verschworene Gemeinschaft und be-
treuten unsere knapp 160 Gäste vier 
Tage lang rund um die Uhr. 
„Brücke Wollankstraße“ war die 
Überschrift für zwei Podiumsdis-
kussionen, die im Lutherhaus statt-
fanden. Unter der Federführung 
von Professor Krötke diskutierten 
Podium und Publikum über Heraus-
forderungen „des gottlosen Ostens“ 
und des „Nebeneinander von Chris-
tentum und Islam“ für unsere Kirche 
und unsere Gesellschaft.

Feierlich und besinnlich, fröhlich 
und ausgelassen feierten unsere 
Gemeinden mit unseren Kirchen-
tagsgästen das „Feierabendmahl“ im 
Kirchsaal und -garten von Nordend. 
Die Bilder des in bläulichen Farben 
geschmückten Jugendstil-Kirchsaals 
und das prachtvolle Buffet unter dem 
angestrahlten Glockenturm werden 
allen Teilnehmern sicher noch heute 
in Erinnerung sein.

Neben dem Kirchentag gab es wei-
tere Aktionen der beiden Gemeinden 
zum Reformationsjubiläum, zum 
Beispiel die Exkursion zu den Stätten 
der Reformation nach Wittenberg 
oder das Projekt „Geschichte der Lu-
thergemeinden in der Landeskirche“. 
Unter dem Link www.luthergemein-
den.ekbo.de können die Ergebnisse 
des Projektes noch einmal besichtigt 
werden.

Dr. Bodo Machner

Martin Luther und Nordend

Aktion „Orgelband“
Die Landesmusikräte der meisten 
Bundesländer bestimmen jedes Jahr 
ein Instrument des Jahres. 2020 war 
das die Geige, in diesem Jahr wird 
die Orgel Instrument des Jahres. 
Mozart soll die Orgel als „Königin 
der Instrumente“ bezeichnet haben. 
Die Orgel ist nicht nur ein beeindru-
ckendes Instrument, sondern auch 
ein technisches Wunderwerk. 

Oft schätzt der Laie anhand der Vor-
derseite der Orgel, Prospekt genannt, 
dass die Orgel vielleicht 30 bis 50 
Pfeifen hat. Aber für jede Taste in 
jeder Klangfarbe, Register genannt, 
braucht es mindestens eine Pfeife. 
Tatsächlich enthalten Orgeln in ih-
rem Inneren einige hundert bis meh-
rere tausend Pfeifen – sozusagen ein 
gewaltiger Klangfarb-Kasten. Die 
meisten Pfeifen lassen sich mit Flö-
ten vergleichen, können aber immer 
nur einen einzelnen Ton spielen. Der 
Wind, der durch die Pfeifen geblasen 
wird, kommt meist von einem Geblä-
se, einer sogenannten Windmaschi-
ne. Mit Luft zum Klingen gebracht, 
passt Orgelklang gut zum Gemein-
degesang.

Die Orgel wird mit Händen und Fü-
ßen gespielt. Lange Geduld und re-
gelmäßige Übung sind die Zutaten, 
um die Koordination für das Orgel-
spiel zu erlernen. Jede Koordination 
von rechts und links von Fuß und 

Hand fördert aber auch die Verschal-
tung der Gehirnhälften. Womöglich 
fördert überhaupt Musik als Mit- 
einander von Mathematik und Kunst 
diese Verschaltung und könnte das 
Denken auch im Alltag „runder“ ma-
chen. Vielleicht meinte Luther auch 
das, wenn er der Musik (und Orgel-
musik spielt eine wichtige Rolle in 
der Kirche) den ersten Platz nach der 
Theologie einräumte.

Die ersten Orgeln gab es in der An-
tike, eine Blütezeit der Orgel war die 
Barockzeit. Das Kompositionsschaf-
fen von Johannes Sebastian Bach, 
stark auf die Orgel ausgerichtet, war 
ein Höhepunkt dieser Epoche. Orgel-
musik ist aber nicht nur Toccata und 
Fuge in d-moll. Unzählige Kompo-
nisten haben Orgelmusik geschrie-
ben, eine riesige Klangvielfalt. 
Später in der Romantik im 19. Jahr-
hundert konnte man mit dem tradi-
tionellen Orgelklang nicht mehr so 

Orgel - Instrument des Jahres 2021
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viel anfangen und versuchte, mit rie-
sigen Orgeln Orchester zu imitieren. 
In der Orgelbewegung der 30er-und 
40er-Jahre des vergangenen Jahrhun-
derts wendete man sich wiederum 
von den süßlichen grundtönigen 
Klängen der Romantik ab und ver-
suchte, dem Vorbild der wiederent-
deckten barocken Orgeln folgend, 
sehr obertonreiche, aus heutiger 
Sicht manchmal schrill klingende 
Orgeln zu bauen. Heute betrachtet 
man die verschiedenen Epochen des 
Orgelbaus mit einer größeren Ach-
tung und Sensibilität gegenüber sei-
ner Geschichte. 
Es gibt sehr schöne barocke und ro-
mantische Orgeln, Originalinstru-
mente, historisch orientierte Nach-
bauten, aber auch klangliche und 
technische Neuentwicklungen. 

res soll eine Orgel erklingen. Orgel- 
konzerte werden ergänzt durch Vor-
träge, Führungen, Werkstattbesuche, 
Ausstellungen und Aktionen für Fa-
milien. Das Orgelband ‚f lattert‘ An-
fang März und Anfang Dezember 
durch unseren Kirchenkreis Berlin 
Nord-Ost. 

Dem Kirchenkreis Berlin Nord-Ost 
liegen die Orgeln in seinen Gemein-
den am Herzen. Durch einen groß-
zügigen Orgelfonds werden Orgel-
sanierungen und Restaurierungen 
im Kirchenkreis finanziell gefördert 
– angesichts der meist knappen Mit-
tel in den Gemeinden ein wichtiger 
Faktor. 

Eine Auswahl an Orgeln in unserem 
Kirchenkreis finden Sie unter
https://kirche-berlin-nordost.de/
page/468/orgeln (Internetsuche: 
Kirche Berlin Nordost Orgeln).

Durch den Orgelfonds konnten Orgel- 
sanierungs- und -restaurierungsvor-
haben bislang in den Kirchen von 
Blankenburg, Glienicke Nordbahn, 
Nieder Neuendorf, Karow, Hum-
boldthain, Rosenthal, Stolpe, Müh-
lenbeck, Schönwalde, Lindenberg, 
Nordend und in der Stephanus-Kir-
che im Wedding gefördert werden. 
In diesem Jahr wird mit der Fertig-
stellung des Orgelneubaus in Alt-
Pankow und der Sanierung der Orgel 
in Birkenwerder gerechnet. Darüber 
hinaus konnte aus Kirchenkreismit-
teln eine Truhenorgel von Johann 
Deblieck angeschafft werden. Dieses 

Historisch erhaltene Orgeln können 
unter Umständen einen Eindruck 
von Klangvorstellungen vergange-
ner Jahrhunderte geben und damit 
musikhistorisch in eine Zeit zurück- 
reichen, in denen es erste Tonauf-
nahmen gab.

Auch die UNESCO sieht die Orgeln 
als einen besonderen Kulturschatz 
– 2017 wurde die Orgelmusik und 
der Orgelbau als Immaterielles Kul-
turerbe anerkannt. Orgelmusik weist 
nicht nur in die Vergangenheit. Mo-
derne Kompositionen mit Elementen 
aus Jazz und Pop können die Orgel 
„zum Tanzen bringen“. 

Um gebührende Aufmerksamkeit 
auf diese eindrucksvollen Instru-
mente zu lenken, wurde für Berlin 
und Brandenburg ein „Orgelband“ 
geplant. An jedem Tag dieses Jah-

Instrument steht unter anderem als 
Begleitinstrument für kirchenmusi-
kalische Aufführungen in den Ge-
meinden zur Verfügung.

Sie finden das „Orgelband“ unter 
https://www.landesmusikrat-berlin.
de/projekte/instrument-des-jahres-
orgel/kalender-orgelband/ (Internet-
suche: Orgelband 2021). 

Wenn Veranstaltungen wegen Coro-
na ausfallen, werden diese verscho-
ben oder es gibt ersatzweise Links zu 
virtuellen Veranstaltungen.

Organisiert wird diese länderüber-
greifende Aktion von den Landesmu-
sikräten in Berlin und Brandenburg 
sowie dem Landeskirchenmusikdi-
rektor unserer Landeskirche (EKBO) 
und dem Referat für Kirchenmu-
sik des Erzbistums Berlin. Die Ak-
tion steht unter der gemeinsamen 
Schirmherrschaft des Berliner Erz-
bischofs Dr. Heiner Koch und Dr. 
Christian Stäblein, Bischof der Evan-
gelischen Kirche Berlin-Branden-
burg-Schlesische Oberlausitz.

Auch in unserem Kirchenkreis steht 
auf vielen Kirchenemporen, manch-
mal mehr, manchmal weniger be-
achtet so ein Schatz von Orgel. Das 
„Jahr der Orgel“ und das „Orgelband“ 
sind eine Einladung, wieder diese  
außergewöhnlichen und imposanten 
Instrumente und ihre Musik mehr 
und bewusster wahrzunehmen und 
sich in die besondere Klangwelt  
(wieder) „ein-zu-hören“.

Dinse-Orgel in Nordend
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Nachdem im vergangenen Jahr 
aufgrund der Veranstaltungsbe-
schränkungen nur zwei Konzerte 
im Jugendstil-Kirchsaal stattfinden 
konnten, hoffen wir, 2021 wieder an 
die Traditionen der vergangenen Jah-
re anknüpfen zu können.
Im Frühjahr möchten wir zunächst 
die im Vorjahr ausgefallenen zwei 
Konzerte nachholen, zu denen sie 
unten genauere Informationen fin-
den.
Nach den Sommerferien am 29.  
August freuen wir uns, den Konzert-
chor Niederschönhausen in Nordend 
zu begrüßen. 
Die Orgel ist 2021 das Instrument 
des Jahres. Daher stehen im 4. Quar-
tal zwei Konzerte auf unserer Dinse-
Orgel auf dem Programm: Zum Re-
formationstag am 31. Oktober und 
zum Advent am 7. Dezember.

Das komplette Jahresprogramm 
werden wir nach Abschluss der Pla-
nungen auf unseren Webseiten und 
als Flyer veröffentlichen.
Ihre Fragen und Anregungen kön-
nen Sie gerne per E-Mail (Adresse: 
konzerte@gemeinde-nordend.de) 
oder persönlich in den Veranstal-
tungen an uns richten. 

Ihr Organisationsteam
Anne-Christin Schwarz und 

Dr. Bodo Machner

Konzerte in Nordend

Berliner Trio 2015 Duo Cello Capriccioso 2020

26. April 2021, 17 Uhr

Katharina Glös mit dem „Berliner Trio“ – Perpetuum mobile
Das „Berliner Trio“, das sind die drei Musikerinnen Constanze Chmiel 
(Blockflöten, Traversf löte), Anna Fusek (Blockflöten, Barockgeige) und Ka-
tharina Glös (Blockflöten, Percussion).

Ihr Programm „Perpetuum mobile“ besteht aus bekannten und unbekannten 
Grounds wie Follia, Bergamasca, Chaconne, Greensleaves u.v.m. Mit Melo-
dien, die sich ständig weiter drehen und einem Blockflötentrio, das wie ein 
Perpetuum mobile, einmal in Gang gesetzt, ewig in Bewegung bleibt – mit 
Musik von A. Falconieri, M. Uccellini, J.S. Bach u.a.

Ansässig in Berlin lernten sich die drei Musikerinnen während ihres Studi-
ums der Alten Musik an der Universität der Künste kennen. Neben der Con-
sort-Literatur der Renaissance spielen sie Neue Musik. Sie variieren zwischen 
dem reinen Blockflötenklang und einer gemischten Besetzung, bestehend 
aus Traversf löte, Geige und Percussion.

VORSCHAU: 

6. Juni 2021

„COSMOPOLITAN”  
Der kubanische Cellist und die Berliner Pianistin im Konzert
Fidel Castro, Mojitos, Havanos, Buena Vista Social Club, Sozialismus,  
Lebensfreude, Palmen, Strände, schönes Wetter... All diese Begriffe bringt 
man sicherlich gleich mit Kuba in Verbindung - nur einen nicht so unbe-
dingt: Klassische Musik. 

Dabei gab es auf der karibischen Insel schon immer eine lebendige Szene, 
die die universale Sprache der klassischen Musik beherrschte – so wie es der 
kubanische Konzertcellist Douglas Vistel zusammen mit seiner Frau, der  
Pianistin Almuth Kraußer-Vistel als Duo Cello Capriccioso in ihrem Pro-
gramm „COSMOPOLITAN“ beweisen werden. Es ist eine faszinierende mu-
sikalische Reise durch die Cellomusik aus Russland, Deutschland, Spanien, 
Argentinien… und natürlich Kuba. 



20     21

Glanz, der weiter strahlen wird

Teamer*innenschulung 
im Kirchenkreis

Im Januar fand wieder eine 
Teamer*innenschulung im Kirchen-
kreis statt. Mit ihr qualifizieren sich 
Jugendliche für die ehrenamtliche 
Arbeit mit Gruppen, meist im Rah-
men der konfiZEIT. Fünf Jugend-
liche aus den Gemeinden Nordend 
und Martin Luther, die im vergange-
nen Herbst in Nordend konfirmiert 
wurden, waren auch dabei. Und so 
wie bei vielem zurzeit konnte diese 
Schulung „nur“ online stattfinden. 
Es war trotz oder gerade deshalb be-
eindruckend zu entdecken, welche 
Fähigkeiten und Motivation in der 
Gruppe zu erleben waren. 

„Ich finde, die Teamerschulung war 
eine sehr abwechslungsreiche, kurzwei-
lige Schulung, bei der ich nicht gedacht 
hätte, dass ich so viele lustige Momente, 
interessante Gespräche und ein so cooles 
Krimidinner erlebe - und das alles on-
line! Für mich hat die Teamerschulung 
gezeigt, wie schön und unterhaltsam 
eine gut organisierte Videokonferenz 
sein kann, aber dennoch freue ich mich 
auf weitere Treffen in Präsenz!“ 
(Simon)

„Ich fand besonders schön, dass die 
Schulung trotz Online-Durchführung 
so viel Spaß gemacht hat und generell 
funktioniert hat.“ (Jakob)

Das Thema der Schulung lautete 
#deinglanz. Der #(Hashtag) ist in 
sozialen Medien ein Mittel, um auf 
ein Thema zu verweisen, das eigene 
in einen größeren Zusammenhang 
zu stellen und eine Verbindung her-
zustellen. Die goldene Glanzkarte 
haben alle Jugendlichen im Kirchen-
kreis zum Jahreswechsel zugeschickt 
bekommen, als Zeichen der Verbun-
denheit. Und auch auf dieser Schu-
lung begleitete sie uns: Sie stellte Ver-
bindung unter uns her, verwies auf 
den Glanz Gottes an und in uns und 
war Sinnbild für das Hinausstrahlen 
dieser wunderbaren Jugendlichen. 

„Die Schulung war für mich eine schö-
ne Möglichkeit, neue Sachen zu lernen 
und neue Leute kennenzulernen. Es hat 
trotz der komplizierten Umstände sehr 
viel Spaß gemacht, und ich freue mich 
auf weitere Schulungen mit interes-
santen Themen, online oder präsent.“ 
(Anna)

„Ich fand es sehr schön, neue Leute ken-
nenzulernen. Es war dieses Jahr etwas 
anders als sonst, aber es hat trotzdem 
Spaß gemacht. Ich freue mich schon, 
wenn ich helfe, eine Konfi-Gruppe zu 
leiten.“ (Emma)

Und trotz des kleinen Aber, denn na-
türlich hat das analoge Miteinander 
gefehlt, war es mit eine der schöns-
ten Erfahrungen von Angeboten als 
Videokonferenz, die ich im zurück-
liegenden Jahr machen durfte. Wenn 
Menschen Interesse und Neugier 
mitbringen, sich auf das Thema und 
die Gruppe einzulassen, dann kann 
der Funke auch digital überspringen. 

Annika Rinn
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STATIONENWEG DURCH PANKOW

sind christliche Gemeinden in Pankow
und freuen uns
auf euch!

ihr anfangt, ist euch überlassen.
Die Stationen können unabhängig voneinan-

der besucht werden.

ihr euch auf den Weg macht, dürft ihr selbst
entscheiden. Die Stationen sind von

10-16 Uhr verfügbar.

ihr euch auf den Weg macht, überlassen wir
euch. Bitte beachtet aber die Hinweise zum

Umgang mit Corona.

ihr unterwegs seid, bestimmt ihr selbst.
Ob mit dem Fahrrad, zu Fuß

oder ganz anders!

Wo

Wie

Wann

Wir

Mit wem

Der Stationenweg nimmt in diesem Jahr das Leitwort des
3. Ökumenischen Kirchentags auf, der dezentral und digital

vom 13. - 16. Mai 2021 stattfindet.

Weitere Informationen unter:
www.oekt.de

Unterwegs am Himmelfahrtstag

Markus 6,38

schaut hin!

DONNERSTAG, 13. MAI 2021 · 10 - 16 UHR

Rückblick Advent in Nordend

Adventskalender am Glockenturm 
Schon von weitem sichtbar: Zur Ad-
ventszeit 2020 wurde der Glocken-
turm nach einer Idee von Albrecht 
Kinze und mit Hilfe des Förderver-
eins und der Gemeinde zu einem 
Adventskalender. Jeden Tag öffnete 
sich ein Türchen und gab den Blick 
frei auf Bilder und Texte zur Advents- 
und Weihnachtszeit. Immer wie-
der zog der besondere Blick auf den 
Turm Gäste in den Gemeindegarten 
in Nordend.
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Sudoku
Viel Spaß beim Rätseln! Die Auf lösung 
finden Sie im nächsten Gemeindebrief.

Auflösung des 
Sudoku-Rätsels von 
Seite 42 aus dem 
Gemeindebrief  
Dez. 20 - Feb. 21

7 5 2 6
1 4
2

3 1 7
5 3 2 1 4 8 9

1 4 8
9 8 3

8 6 5
8 6 2

6 3 5 7 1 8 9 2 4
1 4 9 5 2 6 7 3 8
8 7 2 4 3 9 1 6 5
4 5 8 9 6 7 2 1 3
9 1 7 2 5 3 8 4 6
3 2 6 1 8 4 5 7 9
5 8 4 6 7 2 3 9 1
7 9 3 8 4 1 6 5 2
2 6 1 3 9 5 4 8 7

Termine

IM GEMEINDEHAUS NORDEND

Konfirmandenunterricht 2. Jg.
jeden Donnerstag, 17.30 - 18.45 Uhr
Pfr. E. Thies
e.thies@luther-nordend.de 

Literaturkreis 
Organisation: Sabine Kinze
sabine.kinze@gmx.de

Am Rande mittendrin
Organisation: Hartmut Hempel
elhahempel@aol.com

Autor*innenlesungen
Sonntag, 18.04.2021, 09.05.2021
Organisation: Anna Peters
apeters@gmx.de

Konzerte in Nordend
Sonntag, 26.04.2021, 06.06.2021
Organisation: Bodo Machner, 
Anne Schwarz
kultur@luther-nordend.de

Sonntagsvorlesungen
Sonntag, 02.05.2021
Organisation: Hartmut Hempel, 
Dr. Julia Baier
elhahempel@aol.com

Kinderchor der Kirchengemeinden 
Alt-Pankow, Martin Luther und Nordend
jeden Montag, 16.00 - 16.30 Uhr, 
für Kinder ab 4 Jahren bis Vorschule;
jeden Donnerstag, 16.00 - 16.45 Uhr, 
für Kinder ab der 2. Klasse 
Gemeindehaus Alt-Pankow, 
Breite Str. 38, 13187 Berlin
Chorleiterin: Rudite Livmane-Lindenbeck, 
E-Mail: rudite@altpankow.de
Tel. 0157 38 78 09 26 oder 49 50 00 79

Kontakte und Informationen

GEMEINDE BERLIN-NORDEND
Schönhauser Straße 32, 13158 Berlin

GKR-MITGLIEDER
Pfrn. Kathrin Herrmann (ab 01.04.2021),  
Pfrn. Linda Hochheimer, Stefan Hoffmann  
(Vorsitzender), Karsten Krüger-Pfeiffer,  
Christina v. Laak, Bodo Machner, Anna Peters

Alle GKR-Mitglieder erreichen Sie unter 
der E-Mail-Adresse: 
gkr@luther-nordend.de

Termine GKR-Sitzungen: 
17.03.2021, 21.04.2021, 19.05.2021

FÖRDERVEREIN 
JUGENDSTIL-KIRCHSAAL 
NORDEND
Vorsitzender des Vorstands:
Dr.-Ing. Albrecht Kinze
Tel. 47 00 94 08
E-Mail: albrecht.kinze@t-online.de
www.jugendstil-kirchsaal-nordend.de

Kontoverbindung Jugendstil-Kirchsaal
IBAN: DE51 3506 0190 1567 1560 16
Konto: 1567 1560 16 / BLZ: 350 601 90

NACHWEIS ABBILDUNGEN 

S. 1 Gabor Juhasz/ unsplash.com 
S. 3 privat
S. 4 Frank Rothe
S. 5 Jürgen Bauer
S. 9 privat
S. 11 Linda Hochheimer
S. 13 Albrecht Kinze, Uschi Schweiger
S. 15 Logo: www.landesmusikrat-berlin.de
S. 16 Fotostudio Kauffmann
S. 18 privat, Eike Thies 
S. 21 Annika Rinn
S. 23 Albrecht Kinze, Bernd Kleber
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Gottesdienste März - Mai 2021
Alt-Pankow | Lutherhaus | Nordend | Niederschönhausen
K - Kinderkirche | F - Familienkirche im Gemeindehaus | A - Abendmahl | P - Predigtnachgespräch

Fr, 5. März 2021 · Weltgebetstag

19.00 Uhr in Niederschönhausen
Ökum. Gottesdienst zum Weltgebetstag

So, 7. März 2021 · Okuli

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen · Predigtreihe · K

14.00 Uhr im Lutherhaus
Einführungsgottesdienst von Pfr. E. Thies · Sup. 
M. Kirchner

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. A. Hoffmann · Predigtreihe

So, 14. März 2021 · Lätare

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Präd. J. Möller · Predigtreihe · K

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · A

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. E. Zemmrich

12.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. E. Zemmrich · Predigtreihe · F

So, 21. März 2021 · Judika

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Gottesdienst mit Taufe · Pfrn. Dr. St. Sippel · 
Pfr. E. Thies · Predigtreihe · A · K 

9.30 in Nordend
Präd. M. Walker

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner

So, 28. März 2021 · Palmsonntag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pastor Dr. T. Gundlach · Predigtreihe

11.00 Uhr im Lutherhaus
Familiengottesdienst zum Jugendkreuzweg · 
Pfr. E. Thies

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. L. Hochheimer

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. L. Hochheimer · 18.00 Uhr: Taizé-Gebet

Bitte informieren Sie sich, wie und wann die 
Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern 
in Niederschönhausen stattfinden.

Do, 1. April 2021 · Gründonnerstag

18.00 Uhr im Lutherhaus
Regionaler Gottesdienst Martin Luther und 
Alt-Pankow · Pfrn. Dr. St. Sippel · Pfr. E. Thies · 
Tischabendmahl

Fr, 2. April 2021 · Karfreitag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. Dr. St. Sippel · A

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · A

15.00 Uhr in Nordend
Pfrn. L. Hochheimer

So, 4. April 2021 · Osternacht und Ostersonntag

6.00 Uhr auf dem Dorfanger
Ökumene · Osterfeuer · Osterfrühstück

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. Dr. St. Sippel · Pfr. E. Thies · A · K

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann

Mo, 5. April 2021 · Ostermontag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen

11.00 Uhr im Lutherhaus
Familiengottesdienst · Pfr. E. Thies

So, 11. April 2021 · Quasimodogeniti

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pastor Dr. T. Gundlach

15.00 Uhr im Lutherhaus
Pfr. i. R. H. Ritter

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann · 18.00 Uhr: Taizé-Gebet

So, 18. April 2021 · Misericordias Domini

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. Dr. St. Sippel · K

10.00 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies

9.30 Uhr in Nordend
Pfn. L. Hochheimer

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner

So, 25. April 2021 · Jubilate

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen 
von Martin Luther und Alt-Pankow · 
Pfr. E. Thies · K

9.30 Uhr in Nordend
Team Gottesdienst

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · F · 18.00 Uhr: Taizé-Gebet

So, 2. Mai 2021 · Kantate

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfr. M. Hufen · K

10.30 Uhr im Lutherhaus
Präd. M. Walker

9.30 Uhr in Nordend
Pfrn. K. Herrmann

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

So, 9. Mai 2021 · Rogate

10.00 Uhr in Alt-Pankow
M. Wächter · K

10.30 Uhr im Lutherhaus
Sichtgottesdienst Lektorin S. Bösing

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann

Do, 13. Mai 2021 · Christi Himmelfahrt

10.00 - 16.00 Uhr in allen Gemeinden
Stationengottesdienst in der Region mit 
offenen Kirchen und Gemeindehäusern

Bitte beachten Sie auch die aktuellen 
Aushänge in den Gemeinden.

So, 16. Mai 2021 · Exaudi

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Gottesdienst zum Ökum. Kirchentag 2021 · 
Pfrn. Dr. St. Sippel

9.30 Uhr in Nordend
Pfr. K. Minkner

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfr. K. Minkner · F · 18.00 Uhr: Taizé-Gebet

Fr, 21. Mai 2021 · Vorabend der Konfirmation

18.00 Uhr in Alt-Pankow
Musikalischer Gottesdienst am Vorabend 
der Konfirmation · Pfr. E. Thies · A

Sa, 22. Mai 2021 · Pfingstsamstag

12.30 Uhr in Alt-Pankow
Konfirmation I · Pfr. E. Thies · A · K

So, 23. Mai 2021 · Pfingstsonntag

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Konfirmation II · Pfr. E. Thies · A · K

12.30 Uhr in Alt-Pankow
Konfirmation III · Pfr. E. Thies · A · K

9.30 Uhr in Nordend
Gemeinsamer Open-Air-Gottesdienst 
von Niederschönhausen und Nordend mit 
Einführung von Pfrn. K. Herrmann

Mo, 24. Mai 2021 · Pfingstmontag

11.00 Uhr auf dem Dorfanger
Geplant: Ökum. Open-Air-Gottesdienst · 
Christliche Gemeinden in Pankow

So, 30. Mai 2021 · Trinitatis

10.00 Uhr in Alt-Pankow
Pfrn. Dr. St. Sippel · A · K

10.30 Uhr im Lutherhaus
Pfr. E. Thies · A

11.00 Uhr in Niederschönhausen
Pfrn. K. Herrmann · Ord. Gem.-Päd. T. Rupprecht · 
18.00 Uhr: Taizé-Gebet


